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dafelbfi aufgenommen; da die Infchriften zerftört find, fo läfst {ich nicht entfeheideu,

ob es deutfche oder biblifche Fürflen find. Fig. 3191“) zeigt die Ausmalung der

Apfis in der Oberkirche: der thronende Chriflus, zu [einen Füßen ein Bifchof und

eine Nonne, wohl Erzbifchof Arnold und feine Schwefler Hadwzlg‘. Die Malereien

haben braune Umriffe; die Farben felbft find nach Aus’m Weerthll2) weißer,

gelber und gebrannter Ocker‚ Bolus, Kupfergrün, Indifchrot, Smalte, Ultramarin

und fchwarzer Rufs.

 

 

 

   

 
Wandmalereien im Kapitelfaal zu Brauweiler“‘).

}; {Wir 1 Mit diel'en Schwarzrheindorfer Malereien in Stil und Tönung flimmen diejenigen

& "€ ua. . . . . . . -

P„ im Kap1tell'aal zu Brauweiler überem; auch hier find die Hmtergründe tl€fblau‚

”"—‘""ilef- die Einfafi'ungen grün und rot. Fig. 320 u. 321111) veranfchaulichen die Art der

Ausfchmückung der Gewölbekappen; die erflere zeigt Gz'deon und _?ua’as Makkabäus,

die zweite Saul’s Sieg über die Ammoniter. Fig. 322 u. 323111) geben Gemälde

m) Siehe: Aus‘iu WEERTH, a. a. O., S. 15.


